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Ironman 
Mit der Teilnahme an
der Ironman-WM in
Hawaii erfüllte sich die
Küssnachter Triathletin
Marianne Rütschi einen
Traum. Seite 11

Bessere Rendite dank Fonds-Sparplan
Wir beraten Sie gerne.

Madleine Vogel 
Telefon 041 859 19 19

Raiffeisenbank am RigiKompetent in Form und Farbe
Alle Carrosserie- und Lackierarbeiten

Bodenhof 1 Küssnacht am Rigi 041 850 28 33

Carrosserie und Autospritzwerk AG

Urchige
Sennenchilbi
Bericht und Bilderbogen von der
bäumigen Sennenchilbi in Weggis
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Küssnacht: CVP

Neuer Präsident, prominenter Redner
An der Generalversammlung
der CVP Küssnacht wurde
Paolo Härtner zum neuen
Präsidenten gewählt. Gast-
redner war Christophe
Darbellay, der neue Präsident
der CVP Schweiz.

ob. Wie bereits letztes Jahr angekün-
digt, trat Josef Werder nach seiner
sechsjährigen Tätigkeit als Parteipräsi-
dent der CVP Küssnacht zurück und
überliess das Amt dem Vizepräsidenten
Paolo Härtner, Küssnacht. Sein
Schwerpunkt sei nicht revolutionär,
sondern er wolle die Linie seines Vor-
gängers fortführen, meinte der neue
Parteipräsident. «Wir setzen auf Kon-
tinuität und führen die gute Arbeit im
gleichen Stil weiter. Dabei konzentrie-
ren wir uns auf unsere Stärken und 
politisieren sachbezogen», so Härtner
zum Parteiprogramm 2007. Dies heis-
se, dass für die eidgenössischen Wah-
len im nächsten Jahr vor allem die Par-
tei und deren Kandidaten unterstützt
werden sollen.

Südumfahrung und
erschwingliche Tagesschulen

Gemäss der CVP Küssnacht soll die
Entwicklung im Bezirk weiter voran-
getrieben werden. Dabei werde spe-
ziell ein Augenmerk auf die Süd-

umfahrung gelegt. «Wir wollen das
Thema Südumfahrung nicht einschla-
fen lassen und setzen uns weiterhin für
nachhaltige Lösungen ein», erklärte
der neue Parteipräsident und fährt da-
bei auf der Schiene seines Vorgängers
Werder, der davon überzeugt ist, dass

zu wenig systematisch vorgegangen
wird, da jeder etwas anderes macht:
«Einer sucht nach Parkhäusern, andere
suchen nach Lösungen, um den Weg
auf die Seebodenalp zu verbessern und
wiederum andere sind mit der vierspu-
rigen Zugerstrasse beschäftigt. Es wird

zu wenig koordiniert vorgegangen und
wir überlegen, ob wir diesbezüglich
nicht einen Vorstoss machen sollten.»
Aber auch in Sachen Bildung setzt sich
die CVP weiterhin für erschwingliche
Tagesschulen ein. Zudem habe man be-
reits einen Antrag an den Bezirk ge-
richtet, die Oberstufe zu überprüfen,
um sicherzustellen, dass das System
das richtige ist. 

Gleiche interne Strategie
Des Weitern soll die steuerliche Belas-
tung für Vereine und Familie nicht 
weiter steigen und die CVP setzt sich
aktiv für ein tragfähiges Alterskonzept
ein. Auch parteiintern verfolgt Paolo
Härtner die Strategie von Josef Werder
weiter und versucht den Kontakt zur
kantonalen CVP und zu den Behörde-
sowie Kommissionsmitgliedern auszu-
bauen und zu pflegen. 

Mangelnder Anschluss an
den öffentlichen Verkehr

Am Ende der GV wurden verschiede-
ne Personen aus den Kommissionen
verabschiedet. Unter anderem auch
Lenz Lothenbach, der sich in der Kom-
mission Ortsplanung und Verkehr 
engagierte. Lothenbach bemängelte, 
dass ganze Dorfteile ohne Anschluss
an den öffentlichen Verkehr sind. So
gäbe es weiterhin keine Busverbindun-
gen nach Merlischachen, Udligenswil
und Dierikon. Dieser Zustand sei nicht

tragbar und man müsse daran dringend
etwas ändern. Zudem habe er als Kom-
missionsmitglied oft im luftleeren
Raum agiert, da die Kommunikation
zwischen Vorstand und Kommission
nicht funktioniert habe. Paolo Härtner
versprach, dies in Zukunft zu verbes-
sern, dies gehöre schliesslich zur inter-
nen Strategie.

Prominenter Besuch spricht
über die CVP-Strategie

Nachdem Paolo Härtner dem ehema-
ligen Präsidenten Josef Werder für die
gute Sachpolitik und die diversen
Lösungen, die er im Laufe seiner Amts-
zeit durchgebracht hatte, ein Kränz-
chen wand, wurde die GV pünktlich
um 21.00 Uhr beendet. Wie angekün-
digt kam anschliessend der spezielle
Gast zu Wort. 
Der Präsident der CVP Schweiz, Chri-
stophe Darbellay, erläuterte den Anwe-
senden die Strategie und die Verspre-
chen der CVP für die eidgenössischen
Wahlen 2007. Dabei kündigte er an,
dass die CVP offensiver vorgehen soll:
«Manchmal müssen wir etwas fordern,
auch wenn es nicht ganz zu Ende ge-
dacht ist», antwortete Darbellay auf die
Frage, wie man sich gegen die «lauten»
Parteien, wie etwa die SVP, behaupten
kann. Das Ziel der CVP sei aber, dass
das Volk wisse, «...dass nicht diejeni-
gen im Parlament die Gesetze machen,
die am lautesten reden.»

Paolo Härtner (links), der neue Präsident der CVP Küssnacht, mit Gast
Christophe Darbellay (Mitte), Präsident der CVP Schweiz, und seinem
Vorgänger Josef Werder. Foto: ob

Fechten: Junioren-Europameisterschaften in Poznan (Polen)

Max Heinzer gewinnt Gold an der EM
Die Schweizer Junioren-
Degenfechter Max Heinzer
(Immensee, FG Basel),
Sébastien Lamon (CE Sion),
Tobias Messmer (FG Basel)
und Igor Stojadinovic (FG
Basel) haben am 8. November
an der Europameisterschaft
die Mannschafts-Gold-
medaille gewonnen.

pd. Von 20 Nationen waren die
Schweizer aufgrund der Resultate im
Einzelwettbewerb als Sechste gesetzt.
Sie bezwangen im Achtelfinal Estland
mit 45:35 Treffern. Etwas überra-
schend trafen sie im Viertelfinal auf
Weissrussland, das seinerseits Italien
45:41 geschlagen hatte.
Die Weissrussen, alle von riesigem
Körperbau, wurden von den Eidgenos-
sen mit 45:43 besiegt. Die Paarung im
Halbfinal lautete Schweiz gegen
Deutschland. Angetrieben von den bis-
herigen Erfolgen und mit ihrer neuen

kämpferischen Haartracht (4 mm) lies-
sen die zwei Basler, der Immenseer
und der Walliser den Deutschen keine
Chance und bodigten sie mit 45:39. 
Ungarn, das zuvor den letztjährigen
Europameister Frankreich 45:26 elimi-
nierte, war nun der Finalgegner der
Schweiz, die letztes Jahr Bronze ge-
wonnen hatte. 
Das Finalgefecht war einseitig. Sowohl
Heinzer als auch Lamon glänzten mit
einer Plus 6-Bilanz und Heinzer als
Teamleader setzte den Siegestreffer
zum 45:34 mit seinem berühmten Spe-
cial: nach Parade im Sprung auf den
Rücken des Gegners.
Resultate: 1. Schweiz, 2. Ungarn, 
3. Russland, 4. Deutschland. 

Erster Weltcup-Sieg für
Max Heinzer

Nur gerade vier Tage nach seiner EM-
Goldmedaille im Team brillierte Max
Heinzer am Sonntag beim Junioren-
Weltcup-Turnier von Luxemburg.
In der Vorrunde siegte er fünf Mal und
kassierte nur knapp eine 4:5-Niederla-
ge. Somit war der Immenseer Fechter

direkt für den 16er-Final gesetzt, wo er
den Luxemburger Nickels 15:8 aus
dem Turnier warf. Für seinen Club-
Kollegen Stojadinovic war der Achtel-
final gegen Max Heinzer mit einer 6:15-
Niederlage Endstation. Im Viertelfinal
schlug Heinzer den Deutschen Sawicki
15:12, um auch den Halbfinal sicher
mit 15:9 gegen den Polen Nycz zu
überstehen. Seinem weiteren Clubkol-
legen, Tobias Messmer aus Basel, er-
ging es im anderen Halbfinal weniger
gut, er unterlag dem Norweger Backer
und beendete das Turnier auf dem 3.
Platz. Backer gegen Heinzer lautete die
Finalpaarung: Mit dem Resultat von
15:13 sicherte sich der Immenseer Max
Heinzer den ersten Weltcup-Sieg sei-
ner Karriere.
Resultate: 1. Max Heinzer, Immen-
see/FG Basel, 2. Fredrik Backer, NOR,
3. Mateusz Nycz, POL und Tobias
Messmer, SUI. Die weiteren Schwei-
zer: 14. Igor Stojadinovic, 15. Flavio
Da Silva Souza, 24. Dario Grob, 26.
Samy Moussally, 31. Antoine Varenne,
36. Pierrick Livet, 43. Julien Gerhart,
44. Sébastien Lamon.

Fechter Max Heinzer mit der EM-
Goldmedaille. Foto: zvg


